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Erläuterungen

ln den laufenden Winschaftsrechnungen werden die Einnahmen und Ausgaben folgender drei Haushaltstypen be-
obachtet

Haushaltstyp 1: 2-Personen-Haushalte von RentEn- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen.

Erfaßt werden überwiegend ältere Ehepaare in Gemeinden mit 5 000 Einwohnern und mehr. Das
monatliche Haushaltsbruttoeinkommen solt 1981 unter 1 5S Offa liegen. Bei der erstmaligen
Festsetzurg der Einkommensgrenze im Jahr 1964 lag di€se etwa in der Höhe der damaligen Sätze
der Sozialhilfe. Die Granze wird seitdem entsprechend der Steigerung der Renten und Sozial-
hi lfesätze fortgeschrieben.

Haushaltstyp 2: 4Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes.

Es handelt sich um Ehepaare mit 2 Kindern, davon mindestens 1 Kind unter 15 Jahren, in
Gemeinden mit 20 000 Einwohnern und mehr. Der Haushaltsvorstand soll als Angestollter oder
Arbeiter tätig und alleiniger Einkommensbezieher sein. Sein monatliches Bruttoarbeitsein-
kommen sott 1981 zwischen 2 300 una 3 4S Oru liegen. Bei der erstmaligen Bestimmurg der
Einkommensgrenzen im Jahr 1964 wurde von einem Weft ausgegangen, der ungefähr dem durch-
schnittlichen Bruttomonatsverdienst eines männlichen Arbeiters in der lndustrie bzw. eines
männlichen Angestellten entsprach. Die Einkommensgrenzen werden seitdem entsprechend der
Lohn- und Gehaltsentwicklung fortgeschrieben.

Haushaltstyp 3: ul-Personen-Haushalte von Beamten und Angostellten mit höherem Einkommen.

Erfaßt werden ebenfalls Ehepaare mit 2 Kindern, davon mindestens'l Kind unter 15 Jahren, in
Gemeinden mit 20 000 Einwohnern und mehr. Der Haushaltsvorstand soll Beamter oder Ange-
stellter und der Hauptverdienor in der Familie sein. 1981 soll das monatliche Haushaltsbruttoein-
kommen zwischen 4 400 und 5 Offi OU betragen, davon allein das Bruttoeinkommen des Haus-
haltsvorstandes mindestens 4 100 OlVt. Das Einkommen beim Typ3 sollte bei der erstmaligen
Festlegung der Einkommensgrenzen im Jahr 1964 einen nominalen Abstand von etwa 1 000 DM
zum Einkommen beim Typ 2 haben. Seitdem werden die Einkommensgrenzen entsprachend der
Lohn- und Gshalts€ntwickl ung fortgeschrieben.

Dia als Privater Verbrauch nachgewiesenen Mengen und Beträge beziahen sich auf die Marktentnahme der be-
obachteten Haushalte. Sie umfassen die Käufe von Waren und Dienstleistungen für den Eigenveörauch und für
Geschenke an Dritte sowie die unterstellten Käufe, d. h. die zu Einzelhandelspreisen bswertsten Deputate und den
Mletwsrt der Eigentümerwohnung. Nicht enthalten sind Menge und Wert der Sachgeschenke von Dritten und der
Sachzugänge aus der Eigenbewirtschaftung.

Die Statistik der laufenden Wirtschaftsrechnungen geht bis auf das Jahr 1949 zurück. 1964 wurde das Erhebungs-
verfahren grundlegend reformiert. Eine Darstellung der Methoden sowie der Moglichkeiten und GrEnzen der
laufenden Wirtschaftsrechnungen ist in ,,Winschaft und Statistik" Heft 8/1965 bzw. Heft 6/1972 enthalten.
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Fachserie 1 5: Wirtschaftsrech n ungen

Laufende Wi rtschaftsrechn u ngen

Die Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen geben
Aufschluß über die Zusammensetzung der Einnahmen und
Ausgaben bei privaten Haushalten dreier ausgewählter
Typen. und zwar:

Haushaltstyp 1: 2-Personen-Haushalte von Renten- und
Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen. Erfaßt
werden überwiegend ältere Ehepaare in Gemeinden mit
5 000 Einwohnern und mehr.

Haushaltstyp 2: 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit
mittlerem E inkommen des Hausha ltsvorstandes-
Es handelt sich um Ehepaare mit 2 Kindern. davon min-
destens 1 Kind unter 15 Jahren, in Gemeinden mit20 000
Einwohnern und mehr. Der Haushaltsvorstand soll als Ange-
stellter oder Arbeiter tätig und alleiniger Einkommensbe-
zieher sein.

Haushaltstyp 3: 4-Personen-Haushalte von Beamten und
Angestellten mit höherem Einkommen.
Erfaßt werden ebenfalls Ehepaare mit 2 Kindern, davon
mindestens 1 Kind unter 15 Jahren, in Gemeinden mit
20 000 Einwohnern und mehr. Der Haushaltsvorstand soll
Angestellter oder Beamter und der Hauptverdiener in der
Familie sein.

Reihe 1: Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater
Haushalte
Die M onatsber ichte über die Budgets der 3 Haus-
haltstypen bringen jeweils einen Nachweis der Einnahmen
und Ausgaben sowie der Käufe nach Güterart, Verwen-
dungszweck, Dauerhaftigkeit und Wert der Güter; außerdem
werden die Aufwendungen für Nahrungs- und Genußmittel
mit Mengenangaben nachgewiesen.

Der jä h r I i c h e Bericht enthält zusammenfassende
Übersichten sowie tiefer gegliederte Nachweisungen über
die Käufe der ausgewählten Haushaltstypen. Ferner werden
die Veränderungen der Vermögens- und Finanzkonten ie
Haushalt und Monat dargestellt.

Reihe S: Sonderbeiträge (vorgesehen)

Einkommens- und Verbrauchsstichproben

Einkommens- und Verbrauchsstichproben werden seit
1962163 in mehrjährigen Abständen durchgeführt (letzt-
mals 1978). Einbezogen sind rd. 55 000 Haushalte aller
Bevölkerungsschichten, ausgenommen Haushalte von Aus-
ländern und Haushalte mit besonders hohen monatlichen
Haushaltsnettoeinkommen (1978: 20 000 DM und mehr).

Als einzige amtliche Statistik liefern Einkommens- und Ver-
brauchsstichproben für das jeweilige Erhebungsjahr detail-

lierte lnformationen über Einkommenserzielung und -ver-
wendung der deutschen Haushalte. Dabei fallen Angaben
über Zusammensetzung und Verteilung des Haushaltsein-
kommens, über den Privaten Verbrauch nach Güterarten
und Käuferschichten sowie über Umfarg und Formen der
Ersparnisbildung an. Darüber hinaus werden Daten über die
Ausstattung der Haushalte mit langlebigen Gebrauchsgü-
tern, über ihre Wohnverhältnisse und über den Bestand an
Vermögen und Schulden veröffentlicht. Diese lnforma-
tionen werden mit wichtigen sozioökonomischen Haus-
haltsmerkmalen, wie soziale Stellung des Haushaltsvor-
stands, Haushaltsgröße, Haushaltsnettoeinkommen, Haus-
haltstyp, Alter des Haushaltsvorstands, kombiniert.

Die Ergebnisse dieser Erhebungen werden als Einzelveröf-
fentlichungen in Form von thematisch gegliederten Heften
veröffentl icht.

Zur Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1978
werden folgende Hefte herausgegeben:

Heft 1: Ausstattung privater Haushalte mit ausge-
wählten langlebigen Gebrauchsgütern

Heft 2: Vermögensbestände und Schulden privater
Haushalte

Heft 3: Aufwendungen privater Haushalte für Nah-
rungs- und Genußmittel; Mahlzeiten außer
Haus

Heft 4: Einnahmen und Ausgaben privater Haus-
halte (vorgesehen)

Heft 5: Aufwendungen privater Haushalte fi.ir den
Privaten Verbrauch (vorgesehen)

Heft 6: Einkommensverteilung und Einkommensbe-
zieher in privaten Haushalten (vorgesehen)

Heft7; Aufgabe, Methode und Durchführung (vor-
gesehen)

Systematiken

Güterverzeichnis für den Privaten Verbrauch, Ausgabe 1963

^

STATIST ISCH ES BU N D ESAMT

GUSTAV.STRESEMANN-RING 11

6200 WIESBADEN ,I

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
W. Kohlhammer GmbH, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach
421 1 20, 6500 Mainz 42, T el. : ( 06 1 3 1 ) 5 90 94/95, erhä ltl ich.
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